
1 
An emen Haushalt 	 Verlagspostamt 3500 Krems 	 P. b. b. 

Anntsblatt 
des Magistrates der Stadt Krems an der Donau 

IERPMEI 

 

Parkanlage fiir Rehberg 
(Bericht auf Seite 7) 

Fotodokumentation Krems an der Donau 
Geschichte — Wirtschaft Kultur von 1860 bis 1938 

In der Modernen Galerie wird in der Zeit vom 26. April 1985 bis 15. September 1985 eine Sonderausstellung des Historischen 
Museums gezeigt. In alten fotografischen Aufnahmen wird die Stadtgeschichte mit den verschiedenen Aspekten dargelegt. Die 
Ausstellung beriicksichtigt Geschichte, Wirtschaft und Kultur des ungefiihren Zeitraumes von 1860 bis 1938. Dabei ist es gelungen, 
wirkliche Kuriositaten auszufinden und damit fiir die Nachwelt zu erhalten. Biirgerrneister LA bg. Harald Wittig besichtigt im 
Ansch14 an die Ertiffnung dieser Ausstellung gemeinsam mit Kulturstadtrat Friihwirth, Univ.-Prof. Dr. Kiihnel und Arch. 
Lenhardt die einzelnen Exponate. 



DER BURGERMEISTER DER STADT KREMS AN DER DONAU 
LAbg. Harald Wittig 

ladet die BevOlkerung zu einem 

F E S TA K T 
anlaBlich 

„40 Jahre Zweite Republik Osterreich — 30 Jahre Staatsvertrag" 

AM DONNERSTAG, DEM 16. MAI 1985, UM 16.30 UHR 
in die Parkanlage Mitterau (MitteraustraBe) 

herzlich em. 

Musikalische Umrahmung: 
Militarmusik des MilKdos NO — Militarmusik aus der Sowjetunion — 

Militarmusik aus der Tschechoslowakei 

* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 
Bei Regenwetter findet diese Veranstaltung in der Kremser Sporthalle statt!!! 
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 

Der Biirgermeister hat das Wort! 

Liebe Mitbiirger! 
Sic alle wissen, dal3 unsere Umwelt 

durch Abgase aller Art in Gefahr ist. 
Taglich lesen oder horen wir, daB sich 
die Menschen immer mehr dieser dro-
henden Zerstorung der Natur bewu13t 
werden. Diese erwachende Naturver-
bundenheit, die sich nicht zuletzt in vie-
len Btirgerinitiativen manifestiert, mag 
far manche Politiker nicht bequem 
sein, sic ist aber tiberaus positiv und 
wertvoll, sic kann dazu beitragen, dal3 
wir uns noch rechtzeitig eines Besseren 
besinnen. 

Im Kremser Rathaus gibt es diese 
Grtingesinnung nicht erst seit gestern. 
Seit vielen Jahren denken die Verant-
wortlichen tiber die Erfordernisse der 
Zukunft nach, versuchen sic den Mit-
btirgern hohe Wohnqualitat zu bieten, 
die in Krems schon immer geschatzt 
wurde. Die Schaffung eines Spielplatzes 
und Kleingartens in der StOrgasse und 
eines Erholungsraumes im Petergarten 
(Hoher Markt) sowie die Begrtinung 
des Pfarrplatzes und des Dominikaner-
platzes sind lebende Beweise daftir. 

Erinnern wir uns, da13 es seinerzeit ei-
ne Pioniertat besonderer Art war, als 
vor vielen Jahrzehnten im damals noch 
unverbauten Stadtgebiet von Krems der 
Stadtpark angelegt wurde. Er sollte vie-
le Jahre die einzige Grtinflache bleiben, 
die als Erholungsgebiet gewidmet war. 
Was aber ist seither alles im Stadtgebiet 
ergrtint? Unter wertvoller Mitarbeit der 
VerschOnerungsvereine wurden durch  

das Stadtgartenamt neue Anlagen in der 
Mitterau, in Lerchenfeld, in Stein und 
Egelsee geschaffen. Am neuen Park im 
Osten der Mitterau, des bevolkerungs-
reichsten Stadtteiles von Krems, wird 
noch intensiv gearbeitet. Er wird noch 
grOber als der beliebte Stadtpark. Uber 
die konkreten MaBnahmen im heurigen 
Jahr informierte in der Aprilausgabe 
der Leiter des Stadtgartenamtes recht 
eindrucksvoll. 

Mein ganzes Augenmerk wendet sich 
gegenwartig dem Stadtteil Rehberg zu. 
Durch die Liquidation der einstigen 
Schmitt AG sind gtinstige Moglichkei-
ten ftir em n neues attraktives Wohnge-
biet gegeben. Es wird daher eine Urn-
widmung dieses Industriegebietes auf 
Bau- und Grtinland diskutiert, urn so 
die Voraussetzung fur eine Neubele-
bung dieses Areals zu schaffen. 

Schon jetzt herrscht auf den Mal-
hofgrtinden rege Bautatigkeit, weitere 
Wohnungen und Reihenhauser werden 
gebaut. Dabei wird man sich die Erfah-
rung zunutze machen, die seinerzeit in 
der Mitterau gemacht wurde. Eine zu 
enge Verbauung wird nicht zugelassen. 
Auf diesem Areal wird eines Tages auch 
eine Ladenzeile gebaut werden, um die 
Nahversorgung zu gewahrleisten. Zur 
AufschlieBung der Baugrtinde wird eine 
neue Brticke fiber den KremsfluB ge-
baut. Ich habe tiberdies mit der GEDE-
SAG Gesprache geftihrt, die eine Sanie-
rung des Mtihlhofes selbst zum Ziele  

haben. Eine Nutzung des bisherigen 
Privattraktes der Fabrik zu Wohn-
zwecken erschein gleichfalls tiberlegens-
wen. 

Mit dem Verwalter der Konkursmas-
se, Rechtsanwalt Dr. Lesigang, bin ich 
tiberdies mit der Absicht in Kontakt ge-
treten, den bestehenden, 10 000 m2  gro-
Ben Park der ehemaligen Schmitt AG, 
der mit prachtvollen Baumen ausgestat-
tet ist, ftir die Stadt Krems zu erwerben, 
urn auch hier den neuen Bewohnern emn 
Grtinzentrum anbieten zu konnen. Die 
Verbindung dorthin wtirde zunachst 
tiber den Seilerweg erfolgen, doch wird 
eines Tages nach Schleifung der Fa-
briksreste eine direkte Verbindung 
mOglich sein. 

Weitere Spielanlagen — auch emn 
Tennisplatz — waren wtinschenswert 
und werden das Komfortangebot noch 
erhohen. Hinsichtlich dieser Zukunfts-
aufgaben bin ich mit dem neuen Orts-
vertreter, Mag. Faltl, im standigen 
Kontakt. 

Liebe Mitbarger ! Wer auf die Mtihl-
hofgriinde setzt, ist sicher gut beraten. 
Wir werden uns als die gewahlten Stadt-
vater auch weiterhin nicht hinter den 
Schreibtischen verschanzen, sondern 
daftir sorgen, da13 mOglichst viele 
Kremser zeitgemal3 wohnen konnen. 
Ftir die Realisierung dieses Verspre-
chens verbtirgt sich gemn 

Ihr 

Btirgermeister 

ALLE, DIE IHREN 
ERFOLG SEHEN WOLLEN 

EINE ANREGUNG FOR 	,EL  L 0PTIK 
3500 KREMS, DINSTLSTRASSE 2, TELEFON 02732/4114 
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In memoriam Primarius 
Dr. Kurt Fiedler 

Am Dienstag, dem 23. 
April 1985, ist der Leiter des 
Zentrallaborinstitutes im AO. 
Krankenhaus Krems, Primari-
us Dr. Kurt Fiedler, im 59. 
Lebensjahr verstorben. 

Der Verstorbene war seit 
Dezember 1951 im Kremser 
Krankenhaus zuerst als Tur-
nusarzt und in der Folge als 
Facharzt fiir Innere Medizin 
tatig. Besondere Verdienste 
erwarb er sich um die Errich-
tung des labormedizinischen 
Dienstes im AO. Krankenhaus 
Krems. 

Nach seiner Ausbildung zum Facharzt fur med. chem. 
Labordiagnostik wurde er 1972 zum leitenden Arzt fiir 
med. chem. Labordiagnostik und gleichzeitig zum Primari-
us des Zentrallaborinstitutes im AO. Krankenhaus Krems 
bestellt bzw. ernannt. Dieser Institution diente der Verstor-
bene viele verdienstvolle Jahre zum Wohle der Patienten. 
Dariiber hinaus war Prim. Dr. Kurt Fiedler in den Jahren 
1972 bis 1977 als Mitglied des Kremser Gemeinderates tatig. 

Primarius Dr. Kurt Fiedler wurde nach seinem Wunsch 
am 26. April 1985 in aller Stille zu Grabe getragen. 

Die Stadt Krems wird jedoch dem Verstorbenen stets emn 
ehrendes Gedenken bewahren. 

Kremser Delegation bei Bautenminister Dr. Ubleis 
Im Auftrag von BUrgermei-

ster LAbg. Harald Wittig weilte 
am 24. 4. 1985 eine Kremser De-
legation bei Bautenminister Dr. 
Heinrich Ubleis. In einer ange-
nehmen Gesprachsatmosphare 
unter Anwesenheit von Techn. 
Rat Bmstr. Sepp Doll, der auf-
grund seiner langjahrigen 
Freundschaft fin-  die Terminver-
einbarung zeichnete, und Direk-
tor Benno Lethmayer von der 
Gedesag wies Baudirektor Dipl.-
Ing. Peter Wessely auf die 
Dringlichkeit eines raschen Aus-
baues der Bundesstral3e 218 zwi-
schen Krems-Nord — Gneixen-
dorf hin. Er ersuchte den Mini-
ster, sich fur die Bereitstellung 
der notwendigen Budgetmittel 
einzusetzen. Auch der Wunsch 
der Mitterauer BevOlkerung 
nach einer wirksamen Uberwa-
chung der Geschwindigkeitsbe-
grenzung auf der B3 durch die 
Installierung einer Dauerradar- 

Kultur und Wein in der 
AnlaBlich des 20-jahrigen Be-

standsjubilaums des VV Reh-
berg wird am 18. und 19. Mai 
1985 erstmals in der renovierten 
Rehberger Kellergasse eine Ver-
anstaltung unter dem Motto 
„Kultur und Wein in der Reh-
berger Kellergasse" durchge- 

Im Rahmen dieser Veran-
staltung, die Bgm. Wittig eroff-
net, wird em n Blumenmarkt ab-
gehalten und em n Tag der offe-
nen Kellerttir mit echten Rehber-
ger Hauerweinen und div. Gau- 

anlage wurde dem Minister vor-
getragen. 

Auf dem Gebiete der Hoch-
bauten wurde iiber die ktinftigen 
Bundesbauten, wie den Neubau 
der hoheren Technischen Lehr-
anstalt und das Amtshaus in der 
Mitterau gesprochen. Mit Be-
friedigung wurde die Mitteilung 
des Ministers zur Kenntnis ge-
nommen, daI3 er bereits fin-  die 
Planung des Zollamtes beim Ha-
fenbecken den Planungsauftrag 
an Architekten Mag.arch. Zobl 
aus Perchtoldsdorf — em n Preis-
trager des seinerzeitigen Wett-
bewerbes — erteilt hat. Einem 
baldigen Planungsbeginn steht 
somit nichts mehr im Wege, 
nachdem derzeit die Vorberei-
tungen fur den Grundkauf ne-
ben dem Gelande der Firma 
Brantner laufen. 

Uber Fragen der Stadterneue-
rung in Krems gab Dir. Benno 
Lethmayer einen Uberblick, wo- 

Rehberger Kellergasse 
men freuden durchgefiihrt. 

Als Rahmenprogramm wer-
den zusatzlich Kiinstler wie Leo 
Leitner, Heinz Hahn, Gunter 
Ruhrlander, Helmut Hagen, 
Erich Hausmann und das 
Wachsstuberl FUrstl in den Kel-
lerstuben ihre Werke prasentie-
ren. 

Am Sonntag wird zum ge-
nannten Programm urn 9 Uhr 
eine Feldmesse mit dem Senften-
berger Mannerchor in der Reh-
berger Kellergasse abgehalten.  

bei insbesondere kiinftige For-
derungsmoglichkeiten diskutiert 
wurden. Der Minister wies auf 
die Anwendbarkeit des Wohn- 
haus-Sanierungsgesetzes 	1984 
hin und es wurden weitere Ge-
sprache auf Beamtenebene ver-
einbart. 

Zum Abschlufi gab Bauten-
minister Dr. Heinrich Obleis sei-
ner Verbundenheit mit der Stadt 
Krems zum Ausdruck und sagte 
fur die Zukunft eine Zusam-
menarbeit im engen Einverneh-
men zur Losung der anstehen-
den Probleme zu. 

DER NEUE CITROEN BX 

Citroen BX serienrnaBig mit 
Frontantrieb, 4 Hochdruckservo-
scheibenbremsen, hydropneumatischer 
Federung, automatischem 
Niveauausgleich. 
ECE-Verbrauch z.B. BX 19 Diesel, 90/120/Stadt: 
4,7/6,2/6,5 I auf 100 km. 

Citroen BX 130400 schon ab 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732/5667 

1C1=12/211 

421)  VESPA. 
EIOAT13A. 

YAMAHA  SACHS 

• FAHRRADER 
• MOPEDS 

• MOTORRADER 
Die neuen Modelle sind bereits einge-
langt und auch lieterbar. Nur jetzt gibt es 
den beliebten FRUHLINGSRABATT. 

Nutzen Sie sofort Ihren Preisvorteil! 

Nur bei uns das 
JU BI LAU MS- MOPED 

PUCH MAXI 
zum SONDERPREIS 

von S 7700,— 

Krems, Drinkweldergasse 16 
Telefon 02732/ 2283 

Der neue TOYOTA COROLLA 12 V 
Mit 12-Ventil-Ivlotor: SpOziger mit weniger Sprit. 

1300 crn3 / 70 PS/5-Gang 

Die Marcie 

Krems, Wiener StraBe 125 
Telefon 02732 /5667 

Kremser Amtsblatt 



Donnerstag, 30. 
19.00 Uhr — 
Heimatabend 
Kinder- und 
gruppe Stein 

Mai 1985 
Gottweigerhof 
gestaltet von der 
Jugendtrachten- 

Ver dead 

eefildd &Wel 

RAUMAUSSTATTER 

carnm 
KREMS Tel 2689 

GEDESAG 
GEMEINNUTZIGE DONAU-ENNSTALER 

SIEDLUNGS AKTIENGESELLSCHAFT 

A-3500 Krems/Donau 
Bahnzeile 1 

Tel. 02732/2983-0,3393.0 

Bautatigkeit — 
Eigentumswohnungen 
MOhlhofgrOnde 	36 WE 
Reifgasse/Kasernstr. 37 WE 

in Vorbereitung: 
Langenloiser StraBe — 
MOIkergasse 	18 WE 
alle wohnbaugefordert 

Mietwohnungen 
sofort beziehbar: 

Wohnhausanlage Wasendor-
fer StraBe 12, 34 • 3-Zimmer-
Wohnungen, 87 m2, monatl. 
Miete zirka 4700 Schilling, 
(inkl. Betriebs-, Heiz- und 
Warmwasserkosten, 	10 °A) 
MwSt.) • kein Baukostenbei-
trag, Wohnbeihilfe mOglich! 

AuskOnfte Ober Finanzierung, 
Wohnungsangebot etc. erteilt 
Frau Lang unter Durchwahl 
35. 

7 
-4t 

Am Freitag, dem 29. Aliirz 1985 fand im Festsaal des Kolpinghauses die Verleihung der „silbernen Rose" 
an 50 Blumenschmiicker durch den Verschiinerungsverein Krems statt. Unser Bild zeigt den Obmann des 
VV Krems, GR Ing. Bindreiter, den Obmann der ARGE Verschonerungsvereine Krems, Bgm. a. D. Dr. 
Thorwesten, den I. Vzbgm. Ing. Grabner und die Ausgezeichneten. 

25 Jahre Trachten- und Heimatverein Stein 
AnIal3lich des 25-jahrigen Be- 	Samstag, 1. Juni 1985, 16.30 Uhr 

stehens des Trachten- und Hei- 	„Festzug" (Minoritenplatz — 
matvereines Krems-Stein finden 	Steiner LandstraBe — Frau- 
folgende Veranstaltungen statt: 	enbergplatz) 

anschlieBend Feldmesse und 
Festakt am Frauenbergplatz 
Der Trachten- und Heimat-

verein Krems-Stein ladet schon 
jetzt die Bevolkerung zu diesem 
Jubilaum sehr herzlich em. 

Geplant ist em n Nachtfahrverbot 
auf der B 3 far Fahrzeuge mit ei-
nem Gesamtgewicht von aber 
7,5 Tonnen in der Zeit von 20.00 
Uhr bis 06.00 Uhr, ferner tags-
tiber em n Fahrverbot far Anhan-
ger und Sattelschlepper. 

Obwohl derzeit em n Begutach- 
tungsverfahren 	durchgefahrt 
wird, ist zu erwarten, dal3 die 
vorangefahrte 	Verkehrsbe- 
schrankung nach probeweiser 
Durchfahrung eine Endlosung 
darstellen kann. 

Dadurch werden sich auch far 
die Bevolkerung der Mitterau 
wesentlich geringere Larmbela-
stigungen ergeben! 

Sommerbad 
Wie Mich wurden die Vorbe-

reitungsarbeiten im Sommerbad 
so zeitgerecht angesetzt, dal3 das 
Bad am 1. Mai semen Betrieb 
aufnehmen konnte. In der dies-
jahrigen Saison wird das 
Beckenwasser erstmalig aber die 
neu installierte Solaranlage be-
heizt, was dazu fahren sollte, 
dal3 die Wassertemperatur kon-
stant zwischen 23 ° und 240 
bleibt. 

Die schon gelegene Kremser 
Badearena bietet den Badega-
sten nunmehr auch eine Minia-
tur-Golfanlage an, mit der das 

Saisonbeginn 
Angebot an Spieleinrichtungen 
wie Tischtennis, Freiluftschach 
usw. bereichert wird; selbstver-
standlich kann auch von Nicht-
badegasten Miniaturgolf gespielt 
werden. 

Das Sommerbad ist taglich 
(ausgenommen Regentage) von 
9.00 Uhr an geoffnet. Neben der 
Sommefbadeanlage stehen den 
Badegasten wahrend der Som-
mersaison auch das Hallenbad, 
die Sauna, die Kneippabteilung 
und die sonstigen Nebeneinrich-
tungen zu den gewohnten Bade-
zeiten zur Verfagung. 

Am Mittwoch, dem 24. April 
1985, hat im WIFI St. Pollen 
zwischen LHStv. Erwin Proll 
und Bfirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig sowie den zustandi-
gen Beamten der NO. Landesre-
gierung em n Gesprach stattgefun-
den, das die Verkehrsbeschran-
kung durch die Wachau zum In-
halt hatte, die sich auch far die 
Mitterau positiv auswirken wird. 

Verkehrsverbesserungen fiir die 
Mitterau und die Wachau! 

Teppichgalerie C-Gcskiri. 
GOTTLICHER 

Steiner Landstralk 88 	— 	Telefon 02732 / 2962 
3504 KREMS-STEIN — 

Orientteppiche und 
Flachweben aus 

• Afghanistan 
• Anatolien 
• Indien, Kashmir 
• Persien 
• UdSSR 

.c cite 4 
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4-Konto! 

Kommen Sie auf em n Gesprach zu uns! 

So! Sie sind jetzt erwachsen, haben Ihr eigenes Geld 
und wollen auch dartiber verfOgen. 
Vielleicht brauchen Sie auch einmal mehr. 
Mit einem Sparkassen-Konto haben Sie 
sich viele Wege geoffnet. Nutzen Sie das! 

• 
paricasse in Krems 

VVachauer Spar-und Kreditbank 
Wir wissen wie der (L lauft co 

Aus dem Gemeinderat 
Gemeinderatssitzung vom 17. April 1985 

• Der Gemeinderat beschlieSt, daB der vom Amt der NO. Landes-
regierung der Stadtgemeinde Krems gewahrte FOrderungsbeitrag 
von S 380000,— far die Sanierung des Flugplatzes Krems-Gnei-
xendorf, an den Union Sportfliegerclub Krems Ober Ansuchen 
vom 5. 4. 1985, der die Kosten der Sanierung des Flugplatzes 
Krems-Gneixendorf getragen hat, weitergegeben wird. 
(Berichterstatter Bgm. Wittig) 

• Der Gemeinderat erteilt die Zustimmung zum Direktoverkauf des 
Grundsttickes 277/8 und eines Teiles des Grundstiickes 277/7, 
beide inliegend in ET. 290, KG. Krems, der Sparkasse Krems an 
die Geschwister Mag. Elisabeth und Ing. Alfred Schubrig im Ge-
samtausmaB von 1200 m2  zu einem Grundpreis von 
S 1 900,— / m'. Voraussetzung fiir die Zustimmung ist, daB der 
Offentliche Parkplatz in ungeschmalertem Ausmaf3 bis zu jenem 
Zeitpunkt verwendet werden darf, da die Stadt em n Parkdeck er-
richten wird. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt den von der MA. IV ausgearbeiteten 
Umbau und die Adaptierungsarbeiten in der Feuerwehrzentrale 
Krems, Heinemannstral3e 4, mit einer voraussichtlichen Gesamt-
baukostensumme ink!. MWSt. von S 997400,—. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt den 1. Bauabschnitt fiir die Erweite-
rung der Kanalisation Egelsee-Neuberg, auf eine Lange von 

270 m, mit voraussichtlichen Gesamtkosten von S 492000,—
ink!. MWSt. 
(Berichterstatter 1. Vzbgm. Ing. Grabner) 

• Der Gemeinderat genehmigt die Gewahrung einer Subvention an 
die Osten. Kulturvereinigung — Volkshochschule Krems in der 
Gesamthohe von S 90000,—, die sich aus S 45000,— fiir Be-
triebskosten und S 45000,— fiir Veranstaltungen zusammenset-
zen. 
(Berichterstatter Stadtrat Friihwirth) 

• Damit auch weiterhin die im Sonderkindergarten Krems-Rehberg 
untergebrachten behinderten Kinder eine entsprechende Forde-
rung erhalten, wird der „Stiftung Biirgerspitalfonds" fur die Zur-
verfiigungstellung des Kraftfahrzeuges und der Abdeckung der 
Kosten des Kraftfahrers em n Betrag von S 50000,— genehmigt. 
(Berichterstatter Stadtrat Hackl) 

• Der Gemeinderat der Stadt Krems beschlief3t den Rechnungsab-
schluB des AO. Krankenhauses Krems fur das Jahr 1984 wie folgt: 
Leistungen fiir Personal 	 S 157 834 167,42 
Anlagen 	 S 	1 675 001,13 
Sachaufwand 	 S 92 436 688,06 
Summe des Aufwandes 	 S 251 945 856,61 
Ertrag 	 S 151 960 209,55 
Betriebsabgang 	 S 	99 985 647,06 
Durch gezielte Sparmanahmen in verschiedenen Bereichen ist es 
gelungen, den Betriebsabgang fur das Rechnungsjahr 1984 um 
S 22 897 352,94 zu reduzieren, obwohl die Serviceleistung fur die 
Patienten in keiner Weise geschmidert wurde. 
(Berichterstatter Stadtrat Hack!) 

Verleihung von Anerkennungen fur 
vorbildliche Bauten — 25. Einrichung 

Laut BeschluB der NO. Lan-
desregierung vom Jahre 1955 
werden fur vorbildliche Leistun-
gen auf dem Gebiet des Hoch-
baues, Ingenieurbaues sowie 
Stadtebaues alljahrlich Aner-
kennungsurkunden verliehen. 
Die Beurteilung der Bauwerke 
erfolgt durch einen eigenen Aus-
schuB. Gema13 den Statuten die-
ses Ausschusses kann sich um ei-
ne Anerkennung jeder Osterrei-
chische Architekt, Baumeister 
oder Ziviltechniker bewerben, 
nach dessen Planen und unter 
dessen Leitung Hochbauten 
oder Ingenieurbauten im Lande 
Niederosterreich errichtet wur-
den. Diese Bauten miissen bis 
zum 31. 12. 1984 fertiggestellt 
worden sein. Bewerbungen fur 
die 25. Einreichung konnen bis 
zum 1. Juli 1985 bei der NO 
Landesbaudirektion, Wien 4, 
Operngasse 21, mit folgenden 
Unterlagen vorgelegt werden: 
a) Name und Anschrift des Be-

werbers, des Bauherrn und 
genaue Ortsbezeichnung des 
Objektes. 

b) Schriftliche Erklarung, da13 
der Bewerber Urheber der 

Plane ist und das Bauwerk 
unter seiner Leitung errichtet 
wurde. Die Richtigkeit dieser 
Erklarung ist vom Bauherrn 
zu bestatigen. 

c) Erlauterungsbericht iiber das 
Wesentliche der Konstruktion 
und Ausstattung. 

d) Zeichnungen von Grundris-
sen, Schnitten und Ansichten 
moglichst im MaBstab 1: 100. 

e) Fotos des Bauwerkes von we-
nigstens 2 Seiten im Format 
18x24 cm. 
Falls eine termingemaBe Ein-

reichung der notwendigen Un-
terlagen nicht moglich sein soll-
te, ware in Form einer ehebal-
digsten Voranmeldung der Zeit-
punkt fur die Nachbringung der 
Unterlagen bekanntzugeben. 

Amtsblatt der Stadt Krems an der-Donau. 
Eigenttimer und Herausgeber: Magistrat 
der Stadt Krems an der Donau, 3500 Krems/ 
Donau, Rathaus. Fur den Inhalt verant-
wortlich : Dr. Ernst Englisch, Kulturamt, 
KOrnermarkt 13, 3500 Krems/Donau. Ver-
leger und Anzeigenwerbung: KRESTA-
WERBUNG (Ingo Assmann), Kaiser Fried-
rich-StrafSe 10, 3500 Krems/Donau. Druck : 
Malek Druckerei Gesellschaft m.b.H., 3500 
Krems/Donau, Wiener Straf3e 127. 
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• 
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Nahezu abgeschlossen sind die Bauarbeiten fur den Ausbau im fiord-
lichen Tell des Kraxenweges bis hi,, zur Einmiindung in die 
Stratzinger-Stralk. In der 1. Ausbaustufe ist em n asphaltierter Geh-
steig an der Siidseite inklusive der offentlichen Beleuchtung herge-
stellt worden wie auch der gesamte Fahrbahnunterbau. Mit der 
Asphaftierung soil demniichst begonnen werden. Damit ist eine ein-
wandfreie Aufschliefiung der im Herbst letzten Jahres fertiggestell-
ten Reihenhausanlage gewiihrleistet. 

Landeshauptstadt? 
HR Dr. Gerhard Silberbauer, 

der Leiter der Abteilung Raum-
ordnung beim Amte der No. 
Landesregierung und somit 
oberster Raumplaner des Lan-
des Niederosterreich, wird — ei-
ner Einladung von Bargemeister 
LAbg. Harald Wittig folgend — 
am 22. 5. 1985 in Krems einen 
Vortrag tiber das Thema der 
Landeshauptstadt fur Nieder- 
osterreich halten. HR. Dr. Sil-
berbauer ist auch Mitglied der 
von Landeshauptmann Siegfried 
Ludwig eingesetzten Experten-
kommission, die sich seit einem 
Jahr mit diesem Problemkreis 
befaf3t. 

Verbot des 
Abbrennens in der 
freien Natur 

Der Magistrat der Stadt weist 
darauf hin, daI3 gem. § 10 Abs. 7 
des No. Naturschutzgesetzes 
zwischen dem 1. Marz und 30. 
September in der freien Natur 
das Abbrennen von Einzelgehol-
zern, Hecken, Rasenflachen, 
Rohr- und Schilfbestanden ver-
boten ist. 

Wer diesem Verbot zuwider-
handelt, begeht eine Verwal-
tungstibertretung und ist mit ei-
ner Geldstrafe bis zu S 50 000,—
oder mit Arrest bis zu 3 Mona-
ten zu bestrafen. 

Hochbau 
Tiefbau 
Industriebau 
BAUUNTERNEHMUNG TECHN RAT 

Im April erfolgte die 2. Etappe der Verbreiterung der Reisperbach-
talstrajk von ca. 3,30 m auf 7,00 m auf einer Lange von 55-60 m. 
Der Kostenaufwand bewegt sich bei rund S 370000,— einschliefflich 
MWSt. Die Arbeiten, fiir die die Bestbieterfirma Teerag-Asdag AG, 
Krems, zeichnet, gestafteten sich dehalb schwierig, da trotz unerwar-
teter Gesteinsharte (Felsabtrag) mit Rficksicht auf den aufrecht zu 
erhaftenden, einbahnigen Verkehr und die gegenfiberliegenden 
Wohnobjekte auf em n Sprengen verzichtet wurde. 

Nocli im Friihjahr dieses Jahres soil mit dem etappenweisen Ausbau 
der Strafk ,,An der Schiitt" bis hi,, zur Hofrat-Erben-Strajk fortge-
fahren werden. Es handelt sich dabei um em n Baulos von rund 
370 lfm, das wieder von der Firma Teerag-Asdag als Bestbieter fur 
das Strafienbauprogramm 1985 mit einem Kostenaufwand von ca. 
S 1 275 000,— errichtet werden soil. 

Seite 
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3500 KREMS, LANDERSDORFER STR. 69, TEL. (02732) 3551-52 
3100 ST. POLTEN, WURMBSTRASSE 9, TEL. (02742) 62346 

Bastlerstube 
Krems, Unt. LandstraBe 59 
Tel. 02732/ 70032 

• Tischlerbedarf 
• Plattenhandel 

hu lls
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EXAKTE ZUSCHNITTE 
AUF NEUER 

ELEKTRONISCHER MASCHINE 

STEIN ER 
FLORIANIGASSE 4 

3500 KREMS Tel. 02732 / 70032, 5830 



Spezialist für 
Blaupunkt-Autoradio 

Sdiwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

Aus dem 
Liegenschaftsamt 

Der Magistrat der Stadt 
Krems gibt bekannt, daf3 in den 
nachsten Wochen im Gebiet der 
Rieden: Gebling, Kobl, Wolfs-
graben, Grengraben, Mahrtal, 
Spitallern, Fliegerin, Limberg 
und auf der Haide von der 
Agrarbezirksbehorde in Zusam-
menarbeit mit dem Bundesamt 
ftir Eich- und Vermessungswe-
sen Vermessungspunkte errich-
tet werden. 

Diese 	Vermessungspunkte 
dienen kartografischen Flug- 

aufnahmen. Die betroffenen 
Grundeigenttimer werden gebe-
ten, bei der Bearbeitung ihrer 
Grundstticke, diese Vermes-
sungszeichen zu schonen. 

Der Magistrat der Stadt 
Krems, 	Liegenschaftsverwal- 
tung, gibt bekannt, dal3 die Gp. 
891/2, KG Rehberg, bestehend 
aus ca. 500 rn2  Bauland und 
200 m2  Grtinland zum Kauf an-
geboten wird. Nahere Einzelhei-
ten konnen in der Liegenschafts-
verwaltung der Stadt Krems, 
Stadtgraben 9, 3500 Krems, Tel. 
02732 / 2662, erhoben werden. 

OAV — 

Sektion 
Krems 
16. Mai: 

Rax Touren 
(Bus- Gemeinschaftsfahrt) 
Jugendprogramm 

19. Mai: 
Wanderung — Hohe 
Lindkogel, (Wienerwald) 
Tourenftihrer: 
Gerhard Pfriemer 
Tel. 3787 

1. und 2. Juni: 

Kalbling-Westwand bzw. 
Admonter-Riffel ftir 
Wanderer (Bus- Gemein-
schaftsfahrt) 
Jugendprogramm 

9. Juni: 

Bergtour — Schneealpe 
Tourenftihrer: 
Alexander Pfriemer 

Radwandertag 
Der ARBO Krems veranstal-

tet am 19. Mai 1985 wiederum 
einen Radwandertag. 

Start und Ziel befinden sich 
beim Bahnhof Stein. Gestartet 
kann zwischen 7.00 und 11.00 
Uhr werden. Die Strecke fiihrt 
bis Weifienkirchen oder Spitz 
und am rechten Donauufer zu-
ruck. 

Spiele des KTK-
Sparkasse-Krems 
(Superlandesliga) 

1. Herrenmannschaft 
16. Mai, 9.00 Uhr 

KTK-Sparkasse — 
SC Stockerau 

2. Juni, 9.00 Uhr 
KTK-Sparkasse — 
Badener AC 

16. Juni, 9.00 Uhr 
KTK-Sparkasse — 
Union Stockerau 

Austragungsort: 
Kremser Tennisplatz 

Fundamt 
Der Magistrat der Stadt 

Krems an der Donau gibt be-
kannt, daf3 folgende gefundene 
Sachen in Verwahrung genom-
men wurden: 

1 Damenarmbanduhr gold 
Marke (Edox) 

1 Anstecknadel gold mit drei-
eckigem Stein 

Der Verlusttrager wird aufge-
fordert, den Fundgegenstand 
beim Fundamt, Rathaus Krems, 
Zimmer Nr. 2, zu tibernehmen. 

KREMS, Tel. 02732/2047 

s WachaustraBe 
MAUTERN, Tel. 02732/4433 

. 	.. 

3500 HPEN1 
Sudtirolerplatz 4 
Tel. 02732-4232 

yee de:ad 

RAU MAUSSTATTE R 

okarwak 
KREMS Tel 2689 

Parkanlage fiir Rehberg 

Unser Bild zeigt einen Tell des bestehenden, ca. 10 000 m 2  groflen 
Park's der ehemaligen Schmitt AG, den Biirgemeister LA bg. Wittig 
fiir die Stadt Krems erwerben will, um den Bewohnern im Bereich 
der Miihlhofgriinde em n entsprechendes Griinzentrum anbieten zu 
kiinnen. 
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19.00 Uhr, GOttweigerhof Stein 
Dr. Gerd Jaritz, Kochen im Mittelalter (VHS) 

19.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Paul MA! 	
Marta Kalasek, Wien 
Partnerschaft in der Ehe (2. Teil 20. Mai) 

18.00 bis 22 Uhr, Club francais, RingstraBe 44 
Diskussionsabend + Bticherei 

19.30 Uhr, Gasthaus Hofbauer, Stein 
Jahreshauptversammlung Szene Krems 

19.00 Uhr, Galerie Bashiri-GOttlicher GesmbH, 
Krems-Stein 
Ausstellungseriiffnung 
„Vom Okzident zum Orient" 
Impressionen eines Landweges nach Nepal 

Ertiffnung 10.00 Uhr 
Kultur und Wein in der Rehberger Kellergasse 

MONTAG 

13 

DIENSTAG 

14 
MA! 

MITTWOCH 

15 
MA! 

SAMSTAG 

18 
KOSTENLOSE 

SICHERHEITSKONTROLLE 

UND ABGASTEST 

FOR UNSERE 

KUNDEN: 

 

Motor Import 
m b H 

Mercedes-Benz Verkaufund Service 
3504 Krems Stein, Donaulande 1 

Telefon 02732/6521-0' 

Mit 17. Mai 1985 wird die 
heurige Sonderausstellung in der 
Steiner Minoritenkirche zu be-
sichtigen sein. Das Thema „200 
Jahre DiOzese St. Polten" wird 
nattirlich breiten Raum dem sa-
kralen Kunstschaffen der Zeit 
geben. Hier lassen sich grob ge-
sprochen 3 Epochen unterschei- 
den: Die spatjosefinische Phase 
steht ganz im Zeichen des aus- 
klingenden Barock und wird in 
unserer St. POltner Diozese am 
besten durch M. J. Schmidt und 
seine Kiinstlerwerkstatt vertre-
ten. 

Mit den 70-er Jahren beginnt 

Diozesanjubilaum — 
in der Minoritenkirc 

Diozesanausstellung 
he 

Tendenz, doch werden auch hier 
die Stilentwicklungen aufgezeigt 
und das heutige Kunstschaffen, 
soweit es den sakralen Raum be-
trifft, illustriert. Gleichzeitig zu 
diesen kunsthistorischen Dimen-
sionen wird natiirlich auch die 
200-jahrige Geschichte der DO-
zese dargelegt. 

Durch die Zusammenarbeit 
mit der Diozese St. Polten er-
hofft sich dieses Ausstellungs-
vorhaben einen guten Besuch, 
doch soil an dieser Stelle ganz 
besonders herzlich die Bevolke-
rung von Krems eingeladen wer-
den. 

 

KULTUR INFORMATION 

 

SONNTAG 

19 
MA! 

DIENSTAG 

21 
MA! 

DONNERSTAG 

23 
MA! 

MITTWOCH 

29 
MA! 

dann die in allen Bereichen 
merk bare Hinwendung zu den 
historisierenden Stilen, Kirchen-
bau und Kirchengestaltung ste-
hen nun im Zeichen der Neogo-
tik, doch sollte diese Stilent-
wicklung nicht zu negativ gese-
hen werden. Gerade in diesem 
Bereich wird die Diozesanaus-
stellung erstmals einen Gesamt-
tiberblick tiber Architektur, Pla-
stik, Malerei und sakrales 
Kunstgewerbe bieten und sicher-
lich die Zusammenhange mit der 
Zeit deutlich machen. 

Das 20. Jahrhundert zeigt in 
der Kunst keine einheitliche 

Sprechstunden des 
Biirgermeisters 
Freitag, 10. Mai 1985 

9.00 bis 12 Uhr 
Freitag, 17. Mai 1985 

9.00 bis 12 Uhr 
Freitag, 24. Mai 1985 

9.00 bis 12 Uhr 
Freitag, 31. Mai 1985 

8.30 bis 11 Uhr 

Sprechstunden der 
Vizebtirgermeister 
jeden Montag von 

15.00 bis 17.00 Uhr 

Kultur und Wein in der Rehberger Kellergasse 

19.30 Uhr, Club francais, Ringstral3e 44 
Filmabend 
Max et les ferrailleurs (1971) 
Regie: Claude Sautet 
Michel Piccoli, Romy Schneider, 
Bernard Fresson . . . 

19.45 Uhr, Kolpinghaus 
Table-Ronde-Franzosischdiskussionsclub 

19.00 Uhr 

Innenhof des Hanikhaues, Krems-Stein 
Motetten — Lieder — Tanze 
aus Mittelalter und Renaissance 
Es spielen die ,,NO Spielleute" 

19.30 Uhr, Festsaal BORG, Heinemannstr. 12 
Dr. Ernst Englisch 
„200 Jahre Diozese St. Pollen" 
Ausstellung Minoritenkirche Stein 

19.30 Uhr, Jazzkeller, Kornermarkt 
Chansonabend 
Montanaro: 
Die Provence, wie sie singt und lacht 
Passatge: 

musica de provenca per escotar e dansar 

lin 
Ilia 

IMIL _ON 	11111 onehm MI SCHUBRIG 
 KOMMANDITGESELLSCHAFT 

BAUUNTERNEHMUNG — HOCH-, TIEF - u. INDUSTRIEBAU — TRANSPORTBETON 

3500 KREMS/DONAU, LASTENSTR. 7 
TELEFON: (02732) 3281 SERIE, 7501 
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Autohaus 

DAIHATSU 
DER NEUE 

DAIHATSU 
ROCKY 
ALLRAD 
IN TOP-FORM 

VERKAUF — REPARATUR —SERVICE 
3495 Rohrendorf, Admonter Sir. 5, Tel. 02732/4038 

Spezialist fiir 
Auto-Elektrik U. 
-Elektronik 
Schwarz 
Krems 
HafenstraBe 61 
Telefon 0 27 32 - 55 66 

DONNERSTAG 19.45 Uhr, Kolpinghaus 

30 
	Table-Ronde-Franzosischdiskussionsclub 

MA! 

FREITAG 	19.30 Uhr, BORG, HeinemannstraBe 12 

31 
	Walter Partussek, Pantomime 

„Gewicht mit Ei" 

MA! 

SAMSTAG 	19.30 Uhr, Pfarrzentrum St. Veit 
Offenes Singen 
„Lachend, lachend kommt der Sommer" 

Mit Dias, Musik und Wein nach Boblingen 

1 
JUNI 1. bis 9. Juni, Osterreichhalle 

ieinmesse 

DIENSTAG 	19.00 Uhr, Dominikanerkirche 
Island-Chor 

4 
JUNI 

MITTWOCH 

5 
JUNI 

13 
JUNI 

in Boblingen 

DONNERSTAG 19.00 Uhr, SchloBpark Gneixendorf 
bei Schlechtwetter: 19.30 Uhr, Stadtsaal 
Eingang - Stadion 
NO Tonktinstler 
Ludwig van Beethoven: 
Ouverture zu „Fidelio" 
Ouverture zu „Leonore" Nr. 1 
Ouverture zu „Leonore" Nr. 3 
Symphonie Nr. 7 A-Dur op. 92 

120 Caste nahmen an der Partnerschaftsveranstaltung 
teil (Bericht nebenstehend). 

19.30 Uhr, Dominikanerkirche 
Festkonzert zum Jubilaumsjahr 
der Ditizese St. POlten 
St. POltner Domchor 
Kremser Kammerorchester 

Wolfgang Brumme, der Ober-
biirgermeister von BOblingen, 
bedankte sich in der BegriiBung 
bei der Kremser Delegation far 
diese Begegnung, bei der „we-
nigstens ausschnittweise em n Ein-
druck von dem vermittelt wer-
den soil, was diese reizvolle 
Stadt (Krems) zu bieten hat". Er 
bekundete in diesem Zusam-
menhang die Absicht, „ein weit-
gehendes Konzept zu ent-
wickeln, urn den gegenseitigen 
Austausch zu fordern und urn 
neuen Akzente zu bereichern". 

In ebenso herzlicher Art erwi-
derte StR H. Friihwirth die Be-
griiBung, der mit ausgesuchten 
Dias von Kremser Kostbarkeiten 
em n geraffter, aber exzellenter 
Vortrag fiber die Stadt Krems 
durch Dr. Ernst English folgte. 
Eine Fotoausstellung mit Krem-
ser Stadtansichten ist in der Hal-
le des neuen Rathauses bis Mitte 
April frei zuganglich. 

Die Kreiszeitung vom 26. 
Marz schreibt weiter: „Zu den 
Kremser Attraktionen gehort 
auch em n besonderes Tropfchen 
von den Rebhangen zur Donau; 
WeihF, die zu den Spitzenwei-
nen Osterreichs gehOren und vor 
aber 120 Personen von Stadtrat 
Frahwirth fachkundig erlautert 
wurden". Assistiert haben beim 
Ausschank das Steiner Ehepaar 

Pummer in Tracht ebenso wie 
Frau GR Kitzwi5gerer. 

GroBes Echo in den Zeitun-
gen des Stuttgarter Raumes fand 
am Sonntag in der Stadtkirche 
das Orgelkonzert von Prof. 
Franz Haselbock mit Werken 
von Bach und Musikern mit Be-
ziehung zu Krems wie Mozart 
(KOchel), 	Albrechtsberger, 
Bruckner, Beethoven und Liszt. 
Anerkennung fand Franz Hasel-
bock als Meister gerade fur die 
romantische Musik und groBer 
Bach-Interpret. Begeistert war 
das Publikum ob dieser Darbie-
tung, bei der „H. Friihwirth mit 
biographischen und anekdoti-
schen Beitragen durch das Pro-
gramm leitete" (Kreiszeitung 
vom 27. 3.). 

Eine Reihe von bereits fixier-
ten Boblingen-Besuchen (Senio-
ren, Kunstausstellung im August 
. . .) sind weitere belebende Im-
pulse, die die Partnerschaft von 
Zeit zu Zeit braucht. 

'5. 80 Uhren Jahre 	uviJ weller 

 

EIN GESCHENK 
VON BLEIBENDEM 

WERT FOR IHRE 

MUTTER 

    

    

 

UI 

  

GOSCHL 
FACHMANNISCHE 
BERATUNG UND 

GROSSE AUSWAHL 
BIETET IHR 

JUWELIER 

   

KREMS/D. 

JUWELEN UHREN — SERVICE — TRAURINGE ZINNWAREN — POKALE — THERMOMETER — WMF 
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Naturfreunde NO 
19. Mai 1985 

SchOpflwanderung — Treff-
punkt: Sadtirolerplatz, 7.00 
Uhr. Anmeldung Tel. 79045 
(Matousovsky) 

23. Juni 1985 
Tarnitz — Eisenstein. Gehzeit 
ca. 5 Std. Abfahrt: Bahnhof 
Krems 6.40 Uhr. 

English-American 
Reading Room 
Friday, 10th May 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Sunday, 12th May to 
Sunday 19th May 

LONDON-WALES WEEK 
Friday, 17th May 
7,00 p.m. 

Round Table Club 

W1LU KRE.11311011 
A T  •  -LACKIER- ENTER 2  

3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

Spiegel und Lampen aus Florenz 
Stuckdekorationen 

Werbung 1st bei uns 
in guten Handen 

Pt) KRESTA 
wr  WERBUNG 

3500 KrenuiN/DonauN  
Kainar Ft 	i..1 	Sts-aBe 10 

jet 0 07 32/46 94 urbd 56 37)  

Thursday, 23rd May 
5.00 p.m. 

Library Hour 
6,00 p.m. 

Thursday-night Club 
Friday, 24th May 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Thursday, 30th May 
5,00 p.m. 

Library Hour 
6,00 p.m. 

Thursday-night Club 
Friday, 31st May 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Friday, 7th June 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Wednesday, 12th June 
8,00 p.m. 

London Fan Club 
Thursday, 13th June 
5,00 p.m. 

Library Hour 
6.00 p.m. 

Thursday-night Club 
Friday, 14th June 
7,00 p.m. 

Round Table Club 
Thursday, 20th June 
5,00 p.m. 

Library Hour 
6,00 p.m. 

Information for England 
tourists 

Friday, 21st June 
7,00 p.m. 
KRUSTETTEN GRILL 
PARTY (for Round Table 
members) 

Wochen-
endf lug 
nach 
Paris 

Der von der Osterr.-franzosi-
schen Gesellschaft zusammen 
mit dem Franzosischen Kultur-
institut far Juni geplante Wo-
chenendflug nach Paris unter 
der Leitung von Prof. Dr. 
Schatzner muf3te aus Termin-
granden verschoben werden. Er 
findet nun von Donnerstag, dem 
12. bis Sonntag, dem 15. Sep-
tember 1985 statt. Da es sich da-
bei um regulare Linienflugzeuge 
handelt, bei denen nur eine be-
schrankte Platzanzahl zur Ver-
fagung steht, ist eine frahzeitige 
Buchung unbedingt erforder-
lich. Interessenten werden daher 
gebeten, sich moglichst bald, je-
denfalls bis Ende Mai im Reise-
Niro Schauerhuber anzumelden. 

mal

e  • 
	

RosE

GE

N

S.M.B.H. 

CATV 3500 Krems/Donau, DinstIstraBe 2, • Telefon 0 27 32 / 32 95. 57 15 	- 	3100 St. Pollen, Brunngasse 12 • Telefon 
Bade- und Erholungsaufenthalte 0 27 42 / 41 00, 41 01 

auf den jugoslawischen 
Abfahrten Inseln RAB und KRK (Malinska) 

ab Krems/St POlten jeden Freitag abends 
Verlangen Sie bitte unsere Detailp ospekte RAB/LOPAR 

Hotel 
„San Marino" 

15. 6.-29. 6. 
31. 8.-14. 9. 
(2 Wochen) 

29. 6-13. 7. 
17. 8.-31. 8. 
(je Woche) 

13. 7.-17. 8. 

(je Woche) 
KRK/Malinska 
Hotel „Malin" 

15. 6.-29. 6. 
31. 8.-14. 9. 

29. 6.-13. 7. 
DopPeizimmer 

Dep. „Adriatic" (2 Wochen) (2 Wochen) mit DU/WC 
Doppelzimmer 
mit DU/WC+ 

Halbpension + 
Busfahrt 4490,- 3650,- 3790,— 

Halbpension + 
Busfahrt 

4490,- 6190,- Verlangerungswoche 
+2250,— +2390,- 

6690,— 

Doppelzimmer 
mit DU/WC+ 
Vollpension + 
Busfahrt 

4990,- 

Doppelzimmer 
mit DU/WC+ 
Vollpension + 
Busfahrt 4890,— 3950,— 4090,— 

Einbettzimmerzuschlag: + 800,—/2 Wochen 
Verlangerungswoche 

+2350,- + 2490,1— 
Einbettzimmerzuschlag: + 350 —/Woche 

SONDERFLUG: 

    

 

24.-27. MAI (PFINGSTEN) PARIS — LOIRE-
SCHLOSSER, RUNDREISE (FLUG- BUS), NF 

  

  

s 5 590,- 

   

    

Victoria Kubelka gewinnt 
Stadtredewettbewerb 1985 

Beim 	Stadtredewettbewerb 
der hoheren Schulen, der im 
Vortragssaal der Kremser Mu-
sikschule stattfand, ging Victo-
ria Kubelka vom Bundesgymna-
sium der Piaristen als Siegerin 
hervor. 

Sie sprach zum Thema: 

Von links nach rechts: Minichreiter Sigrid (BG und BRG Rechte 
Kremszeile), Siegerin Victoria Kubelka (Piaristen), Hermine We ifi 
(HTBLA), Sabine Schmitzer (HLF) und Eva Denk (BHAk) sowie 
dahinter Bemulf Bruckner (BHAk), Gemeinderat Strohmaier, Ernst 
Schebesta. 

„Macht Euch die Erde unter-
tan!" Der Jury gehorte neben 
Ernst Schebesta vom NO. Lan-
desjugendreferat auch der 
Schulrefernt GR Hans Stroh-
maier far die Stadt Krems sowie 
Vertreter der teilnehmenden 
Schulen an. 

SeirN 
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KREMS/DONAU LANGENLOIS 
TEL(02732)6555 	0TE1402734)2580 

NiederOsterreichische Landesmeisterschaft 
in Standardtanzen in Krems 

Anlafilich der Verleihung des Berufstitels „Regierungsrat" an Be-
zirksschulinspektor Prof. Egon Weinberger fand em n Festakt in der 
Dominikanerkirche statt, zu dem zahlreiche Ehrengiiste erschienen 
sind. Auch Biirgermeister LAbg. Harald Wittig gratulierte namens 
der Stadt Krems zur Verleihung des Berufstitels. 

BAU- UND GALANTERIESPENGLEREI 

IKREMS, GOGLSTRASSE 18, TEL. 02732/2820 
°HAMM RICH 

ARZTLICHER 
NOTDIENST 

8. Mai Dr. Schreiber 
9. Mai Dr. Winkler 

10. Mai Dr. Winkler 
11. Mai Rotes Kreuz 
12. Mai Rotes Kreuz 
13. Mai Dr. Schoffmann 
14. Mai Dr. Schoffmann 
15. Mai Dr. Schandl 
16. Mai Rotes Kreuz 
17. Mai Dr. Schandl 
18. Mai Rotes Kreuz 
19. Mai Rotes Kreuz 
20. Mai Dr. Peter 
21. Mai Dr. Peter 
22. Mai Dr. Marady 
23. Mai Dr. Marady 
24. Mai Dr. Eilenberger 
25. Mai Rotes Kreuz 
26. Mai Rotes Kreuz 
27. Mai Rotes Kreuz 
28. Mai Dr. Eilenberger 
29. Mai Dr. Winkler 
30. Mai Dr. Winkler 
31. Mai Dr. Peter 
1. Juni Rotes Kreuz 
2. Juni Rotes Kreuz 
3. Juni Dr. Schreiber 
4. Juni Dr. Schreiber 
5. Juni Dr. Eilenberger 
6. Juni Rotes Kreuz 
7. Juni Dr. Schandl 
8. Juni Rotes Kreuz 
9. Juni Rotes Kreuz 

10. Juni Dr. Schandl 

APOTHEKEN 
NOTDIENST 

13. bis 19. Mai, 7.30 Uhr 
Apotheke Mitterau 

20. bis 26. Mai, 7.30 Uhr 
Engel-Apotheke 

27. Mai bis 2. Juni, 7.30 Uhr 
Adler Apotheke 

3. bis 9. Juni, 7.30 Uhr 
Mohren-Apotheke 

ZAHNARZT 
NOTDIENST 

11. und 12. Mai 
Dr. Renate Loimer 
Gars 

16. Mai 
Dr. Helga Wilfurt 
Mautern 

18. und 19. Mai 
Dent. Otto Holdschik 
Grof3-Gerungs 

25., 26. und 27. Mai 
Dr. Irmgard Bien 
Horn 

1. und 2. Juni 
Dr. Wolfgang Klima 
Raabs 

6. Juni 
Dr. Wilhelm Loserth 
Spitz 

8. und 9. Juni 
Dent. Walter Hartner 
Langenlois 

Eine besondere Auszeichnung 
wurde dem 1. Kremser Tanz-
sport- und Gesellschaftsclub zu-
teil. Dieser Club wurde namlich 
mit der Durchfiihrung der dies-
jahrigen No. Landesmeister-
schaften in den Standardtanzen 
beauftragt. Diese Veranstaltung 
findet am Samstag, dem 8. Juni 
1985 im Kremser Kolpingsaal 
statt und werden ab 15.00 Uhr 
die Vorrunden der Sta D, C und 

B und ab 19.00 Uhr die Endrun-
den der Sta D, C und B sowie 
der Sta A und B durchgeftihrt. 

Den Ehrenschutz far diese 
Veranstaltung hat der Burger-
meister der Stadt Krems, LAbg. 
Harald Wittig, tibernommen. 

Der 1. Kremser Tanzsport-
und Gesellschaftsclub ersucht 
schon jetzt diesen Termin vorzu-
merken und um zahlreichen Be-
such. 
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Biirgermeister LAbg. Wittig ehrte aktive Kremser Sportier und 
Funktionare 

Auch in diesem Jahr wurden 
verdiente Kremser aktive Sport-
ier und Sportfunktionare von 
Bfirgermeister LAbg. Harald 
Wittig in das Burgermeisterzim-
mer des Rathauses Krems einge-
laden, um im Rahmen eines 
Festaktes eine sichtbare Ehrung 
von der Stadt Krems zu erhal-
ten. Diesem Festakt wohnten 
auch MagDir. Dr. Poy131, Sport-
referent GR Stadler, Sportamts-
leiter Poscharnig und die Ob-
manner der Klubs der Geehrten 
bei. 

Die Ehrennadel in Gold er-
hielten die beiden Alpinisten 
Mag. Rudolf Aschauer und 
Mag. Josef Krims fur ihren Gip-
felsieg auf dem Aconcagua, 
Fechter Fritz Hrubesch und 
Stemmer Josef Praschl fur 
mehrmalige Landesmeistertitel 
und Staatsmeisterplacierungen, 
Helmut Spannagl als FUnf- 
kampf-National-Athlet 	sowie 
die Funktionare Ernst Ambichl 
(15 Jahre Schiwart des Turnver- 
eins 1862), Erhard Ehrenreic 
(25 Jahre Schtitzenmeister un 
Kassier des Schfitzenvereines 
und Dr. Johann Hinterholz1 (1 
Jahre Obmann des WSV Witt 
Krems). 

Die Ehrennadel in Silber er 
hielten Erich Strasil (22 Jahr 
aktiver Spieler beim KEV), Wil 
helm Mayer (16 Jahre aktiver 
Spieler beim KEV und Funktio-
nar Johann Kral (17 Jahre Vor-
standsmitglied beim 1. FC Uni-
on Stein) mut Gols. • 

Die seltene Auszeichnung der 
d 	Wappenplakette in Silber wurde 
) 	den bekannten und jahrzehnte- 
5 	lang bewahrten Spitzenfunktio- 
e 	naren Dr. Aired Tomandl (Pra- 

sident des Kremser Schwimm- 
- 	vereines und langjahriger Ob- 
e mann der Aktion Kremser 
- 	Sportforderung) sowie Helmut 

GOls (25 Jahre Schutzenmeister) 
zuteil. 

Fur die Geehrtern bedankte 
sich OberschUtzenmeister Hel- 

Nach monatelanger harter Arbeit durch die Mitglieder des TC Mit-
terau konnte der Stadtteil Mitterau nun eine wesentliche Bereiche-
rung fiir die Freizeitgestaltung erfahren. Am Samstag, dem 27. April 
1985 wurde die Tennisanlage der TC Mitteraus durch Frau Landes-
rat Liese Prokop und Biirgermeister LAbg. Wittig ero ffnet. Unser 
Bild zeigt BHStv. Dr. Nikisch, Obmann GR Bailey, LR Prokop,. 
Biirgermeister LAbg. Wittig und Sportreferenten GR Stadler be: 
einem Gesprdch auf der neueroffneten Tennisanlage. 

Wir informieren 
Sie 
gerne Ober die 
MOglichkeiten 
energiesparend zu heizen. 

Beratung, Planung und 
Installation vom 
Fachbetrieb 

Seite 12 

Heizung • LOftung • Gas • Wasser 
Installationen, Stahl- und Alubau 

3500 Krems, Hafnerplatz 9-10 	Telefon (02732) 2075, 2076 
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FRU HLINGSANGEBOTE 
• Wandfliesen 

la Qualitat 15/15 cm 
	 m2  our  S 119,- 

• Wandfliesen 
la Qualitat 15/20 cm 
	 m2  nur  S 185,- 

• Bodenfliesen 
la Qualitat 13/26 cm 
	 m2 nur  S 149,- 

• Bodenfliesen für Balkon und Terrasse 
la Qualitat FROSTSICHER 10/20 cm 

	 m2  nur  S 198,- 

FLIESEN PFEIFFER 
3500 Krems an der Donau • Wiener StraBe 38 • Telefon 02732/5741 

Hochzeitslisten werden immer beliebter! Sie 
wahlen aus unserem Angebot und wir legen eine 

Liste Ihrer Wtinsche an. Ihre Verwandten und 
Freunde wahlen aus dieser Liste und jedes 

Geschenk erftillt tatsachlich einen Wunsch. Die 
Hochzeitsliste gewahrt die Sicherheit, das 

Richtige zu schenken! 

SALOMON/KREMS 
Wienerbrticke 

WI LLI Mal:3101  4± 

A TO- 	IEFIVENTER 
3500 KREMS, WEINZIERL 104, TELEFON 02732/3817 

NEU- UND UMARBEITUNG 
VON POLSTERMOBEL 

Ehrungen im Monat Mai 

80. Geburtstag 
Anna Engel, Krems, LastenstraBe 15 
Karl Fiegl, Krems-Stein, Steiner Landstrafie 64 
Rosa Gschwandtner, Krems, Siedlergasse 3 
Franziska Kaiserreiner, Krems, Schmidgasse 2 
Brigitta Lackner, Krems-Stein, ReisperbachtalstraBe 88 
Leopoldine Renner, Krems, Wiener StraBe 148 
Johann Resch, Krems-Egelsee, SandlstraBe 3 
Charlotte Sinzinger, Krems, Molkergasse 34 
Anna Tame, Krems-Stein, SchloBberg 10 
Josef Weber, Krems, Kornermarkt 3 

90. Geburtstag 
Anton Gass, Krems, Wachtertorgasse 2 
Georg Holtz, Krems, HohensteinstraBe 71 
Berta Zeller, Krems, AlauntalstraBe 80 

Goldene Hochzeit 
Rudolf und Maria Hiither, Krems, HafenstraBe 43 
Wilhelm und Maria Bailey, Krems, WilheringstraBe 30 

Standesamt 
( 8  

Geburten 

Alice Kathrin HeB, 5. April 
Michael Altrichter, 6. April 
Tanja Blauensteiner, 3. April 
Wolfgang Galli, 9. April 
Konrad Holzer, 9. April 
Christine Mayer, 9. April 
Bernhard Aumtiller, 13. April 
Michael Mayer, 15. April 
Sebastian Simon, 15. April 
Christopher Kral, 19. April 

Eheschliefiungen 
Piotr Imasz Dziubinski, 

Dipl.-Ing. Krems und Theresa 
Tkac, Krems 
11. April 1985 

Helmut Maier, Krems und 
Astrid Hufnagl, Lengenfeld 
12. April 1985 

Wolfgang Gerstl, Krems und 
Karin Bernhard, Krems 
17. April 1985 

Siegfried Matauschek, Krems 
und Marlies Manninger, 
Stratzing-DroB 
17. April 1985 

Dipl.-Ing. Dr. Wilhelm Hollin-
ger, Krems und Mag. Jutta 
Gabriel, St. Michael 
18. April 1985 

Hans Rudolf Kraushofer, Krems 
und Christine Haslinger-
Hobarth, Krems 
24. April 1985 

Gunther Heinrich GroBen-
steiner, Krems und Maria 
Friederike Pruckner, Krems 
26. April 1985 

Sterbefalle 
Irma Hauke, 23. Marz 
Christina Trauner, 23. Marz 
Barbara Gotschner, 26. Marz 
Maria Grabl, 26. Marz 
Emilie Karl, 27. Marz 
Dora Suball, 28. Marz 
Maria Dayer, 28. Marz 
Josefine Bartsch, 2. April 
Leopoldine Schmid, 31. Marz 
Josef Kainz, 1. April 
Friedrich Kummer Dr., 2. April 
Heinz Endl, 4 April 
Hermann Kaufmann, 6. April 
Franz Pratschner, 5. April 
Johann Wildling, 6. April 
Franz Kranzl, 8. April 
Maria Pischinger, 8. April 
Margaretha Kirinschitz, 7. April 
Franz PlOckinger, 6. April 

Roman Summer, 6. April 
Anna Engel, 9. April 
Barbara Schmidt, 9. April 
Franz Miesbauer, 9. April 
Walburga Bauer, 11. April 
Carl Kafesy, 13. April 
Anna Schroll, 14. April 
Krescenzia Horndacher, 

17. April 
Ernst Starustka, 18. April 
Gottfried Fick, 20. April 

Dienstjubilaen 
Nachstehend angeftihrte Be-

dienstete der Stadt Krems feier-
ten ihr 25-jahriges Dienstjubi-
laum: 

Direktor Prim. Dr. Wolfgang 
Leibl, AO. Krankenhaus Krems 

VB. I Dumsegger Ingeborg, 
Stadtbiicherei 

VB. II Gugerell Franz, Stadt-
bauamt. 

15. Wiedersehensfeier 
Die Angehorigen der ehemali-

gen 44. Infanterie Division - 
Hoch- und Deutschmeister tref-
fen sich in der Zeit vom 7. bis 9. 
Juni 1985 in Krems zur Wieder- 

Ruhestand 
Nachfolgend angefiihrte Be-

dienstete der Stadt Krems schei-
den mit Wirkung vom 30. April 
1985 aus dem aktiven Dienst-
stande aus: 

VB. I Glatz Sophie, Magi-
stratsdirektion und 

Wasserzahlerprii fer Schinerl 
Franz, Wasserwerk. 

sehensfeier. Es werden bis zu 
1 000 Teilnehmer erwartet. 

Aus dem Programm: Freitag, 
7. Juni, ab 9.00 Uhr Anmeldung 
beim Meldekopf, Brauhof, 
18.00 Uhr gemtitliches Beisam-
mensein in den Lokalitaten 
Knoll in Loiben. 

Samstag, 8. Juni, ab 9.00 Uhr 
Dokumentationsausstellung im 
Brauhof. 9.00 Uhr Autobus-
fahrt nach OberwOlbling und 
Besichtigung des Soldatenfried-
hofes. 17.00 Uhr Gefallenenge-
denken beim Eibldenkmal, an-
schlieBend Konzert der Musik-
kapelle Paudorf auf dem Stidti-
rolerplatz. 19.30 Uhr im Brau-
hofsaal Kameradschaftsabend. 

Sonntag, 9. Juni, 9.00 Uhr 
Gottesdienst in der Piaristenkir-
che. 

Die Bewohner der Stadt 
Krems werden zu den Veranstal-
tungen herzlich eingeladen. 

Kremser Amtsblatt 
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Verbote gelten nicht, soweit es 
sich urn das Anschlagen von 
Druckwerken an offensichtlich 
hiezu bestimmten Flachen han-
delt. (Notwendige Information 
des Verftigungsberechtigten der 
Anlagen z. B.: Newag, Niogas, 
Wasserwerk etc.) 

§ 4 Strafbestimmungen 
Wer Druckwerke obiger Be-

stimmungen anschlagt, begeht 
eine 	Verwaltungstibertretung 
und wird von der Bezirksverwal-
tungsbehOrde gemaf3 § 49 Me-
diengesetz mit einer Geldstrafe 
bis zu S 10000,— bestraft. 

§ 5 Inkrafttreten 
Diese Verordnung tritt mit 

Wirkung vom 15. April 1985 in 
Kraft. Mit Inkrafttreten dieser 
Verordnung tritt die am 15. 1. 
1975 kundgemachte, auf § 11 
des Gesetzes vom 7. 4. 1922, 
BGBI. Nr. 218 (Pressegesetz), 
beruhende Verordnung tiber die 
Regelung des Plakatierens von 
Druckwerken an offentlichen 

Orten im Stadtgebiet von 
Krems, auBer Kraft. 

Einwohnermeldeamt-
Umstellung auf EDV, 
Emeiterung der 
EDV-Programme 

Nach umfangreichen Vorar-
beiten und der AbschluBbespre-
chung in der Magistratsdirektion 
ist beabsichtigt, das Einwohner-
meldewesen auf EDV umzustel-
len, wobei folgender Zeitplan 
ftir die Datentibernahme vorge-
sehen ist: 

1. 10. bis 31. 12. 1985: Ober-
nahme und Testlauf des Melde-
amtes parallel zur Meldekartei 

1. 1. 1986 (Stichtag): nur 
mehr EDV. 

Zum Stichtag werden die Da-
ten aller in Krems aufrecht ge-
meldeten Personen mit der letz-
ten aktuellen Adresse tibernom-
men. Von der bisherigen Melde-
kartei zur Datei und umgekehrt 
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KREMS 

Verordnung 
des Magistrates der Stadt Krems 
a. d. Donau 

gernal3 § 48 des Mediengesetzes, 
BGB1. Nr. 314/1981, fiber das 
Anschlagen von Druckwerken 
an offentlichen Orten im Be-
reich der Stadtgemeinde Krems 
an der Donau. 

§ 1 Geltungsumfang 
1) Die Bestimmungen dieser Ver-

ordnung gelten fiir das An- 
schlagen von Druckwerken 
(§ 1 Abs. 1 Z. 4 des Medien-
gesetzes) an offentlichen Or-
ten im Bereich der Stadtge-
meinde Krems an der Donau. 

2) Als offentlicher Ort im Sinne 
dieser Verordnung gelten 
nicht Privatraume, die dem 
allgemeinen Zutritt offenste-
hen. Hiezu gehoren insbeson-
dere auch Schankraume von 
Gastwirtschaften, Geschafts-
lokale, Veranstaltungsraume, 
Kinos und dergleichen. 

3) Durch diese Verordnung wer-
den die Vorschriften nicht be-
ruhrt wonach ftir das An-
schlagen von Druckwerken 
Bewilligungen zu erwirken 
bzw. Abgaben zu entrichten 
sind. 

§ 2 Verbreitungsbereich von 
Druckwerken 

Das Anschlagen (Plakatieren) 
von Druckwerken (§ 1 Abs. 1 Z. 
4 des Mediengesetzes) an &fent-
lichen Orten im Gebiet der Stadt 
Krems ist nur an Flachen, die of-
fensichtlich zum Anschlagen 
von Druckwerken bestimmt sind 
(Plakatwande, 	Schaukasten, 
Anschlagtafeln etc.) gestattet. 

§ 3 Verbote 
Das Anschlagen (Plakatieren) 

von Druckwerken darf insbe-
sondere nicht unmittelbar an 
AuBenflachen von Gebauden 
oder von Einfriedungen, an 
Bruckenpfeilern, an Baumen, an 
Denkmalern oder an Sachen, die 
der religiosen Verehrung gewid-
met sind, erfolgen. Es ist ferner 
verboten, an Einrichtungen oder 
Anlagen, die der offentlichen Si-
cherheit, der offentlichen Ver-
sorgung mit Wasser oder Ener-
gie, dem offentlichen Verkehr 
oder dem Post- und Fernmelde-
wesen dienen (dazu zahlen ins-
besondere Laternen- und Ab-
spannungsmaste, Schaltkasten, 
Telefonzellen etc. Druckwerke 
anzubringen. Die vorstehenden 

werden die Verbindungen durch 
entsprechende Hinweise herzu-
stellen sein. 

Rir die weitere Ausbauphase 
wird in Zukunft em n druckendes 
Terminal ftir den Ausdruck von 
Meldezetteln (nach Novellierung 
des Meldegesetzes), Meldebesta-
tigungen und Meldeauskiinften 
in Erwagung gezogen. 

Dartiberhinaus ist einer Anre-
gung des Rechnungshofes fol-
gend beabsichtigt bis Ende 1985 
einen Katalog jener Arbeitsbe-
reiche zu erarbeiten, die zweck-
maBigerweise auf EDV tiber-
nommen werden konnen. In der 
weitern Folge wird fur die ein-
zelnen Arbeitsgebiete dieser Li-
ste der Umstellungsaufwand ab-
zuschatzen, eine Wirtschaftlich-
keits-, Zweckmal3igkeits- und 
Dringlichkeitsbetrachtung anzu-
stellen und daraus eine Projekt-
reihung sowie em n Stufenrealisie-
rungsplan unter der Federftih-
rung der Magistratsdirektion zu 
erstellen sein. 

3. PzGren Brig 

Der Partner berichtet  
1. Kapitel: DIE ERFASSUNG 	0 t. 

GemaI3 Wehrgesetz 1978 ist „jeder osterreichische Staatsburger mannlichen Geschlechts ab 
Vollendung des 17. Lebensjahres . . ." wehrpflichtig. Es gilt nun, all jene mannlichen Staatsbtir- 
ger, die mit Erreichung des entsprechenden Alters der Vollziehung gemaf3 Wehrgesetz unterliegen, 
zu erfassen. 

WER?: In jedem Bundesland, als Unterabteilung des jeweiligen Militatkommandos, ist em n Re-ferat der Erganzungsabteilung mit der Durchftihrung der Erfassung beauftragt. 
Ftir NO: MilKdo NO, Hesserkaserne, SchieBstattring, 3100 St. Polten. 

WIE?: Durch dieses Referat werden die zustandigen Bezirkshauptmannschaften bzw. Gemein-
den mit eigenem Statut (Magistrate) angeschrieben. Diese verftigen fiber die notwendigen Unterla-
gen (Name, Geburtsdatum, Wohnort) des vorgesehenen Geburtsjahrganges. Diese Angaben wer-
den nun von den Bezirkshauptmannschaften nach Gemeinden gesammelt und der Erganzungs-
abteilung — von den Magsitraten direkt — den Militarkommandos bekanntgegeben. 

Diese Angaben werden benotigt, urn vor allem fur den zweiten Schritt — die Stellung — die ent-
sprechenden Unterlagen vorbereiten bzw. im Hinblick auf die Zahl der zu erwartenden Wehr-
pflichtigen das Stellungsverfahren organisatorisch abwickeln zu konnen. 

Da die Durchftihrung dieses ersten Schrittes arbeits- und somit zeitaufwendig ist, wird dieser 
Schritt entsprechend zeitlich vorgestaffelt; so beginnt z. B. die Erfassung des Geburtsjahrganges 
1969 im Herbst 1985, welcher aber erst 1987 der Stellungspflicht unterliegt. 
1st die Erfassung abgeschlossen, so wird rechtzeitig mittels Plakat bei alien Gemeinden, Magistra-
ten, Polizei- und Gendarmeriedienststellen Ort und Zeit der Stellung ftir den jeweiligen Geburts-
jahrgang, geordnet nach Bezirk bzw. Gemeinde, bekanntgegeben. 

Gleichsam als Serviceleistung — laut Wehrgesetz nicht vorgesehen — erfolgt zumindest fur NO 
gtiltig die rechtzeitige personliche Verstandigung jedes Stellungspflichtigen durch die Erganzungs-abteilung. 

P. S.: Sollten Sie zu diesem oder den folgenden Kapiteln spezielle Fragen haben, wenden Sie sich 
an ihren militarischen Partner; es hilft Ihnen gerne: 
Mjr Oswin SCHIEBL, Kdo. 3. PzGrenBrig, Raabkaserne, 3512 Mautern, Tel. 0273

2/3585 Kl. 207 
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MEN  FAMILIENSCHNITZEL im 

: Restaurant Ame Post° 3541°a:fti=eir70 

zum Beispiel fOr 3 Personen S 156,- 
4 Personen S 208,- 
5 Personen S 260,- 
6 Personen S 312,— ... und so weiter 
Tischreservierungen 

Tel. 02719/243 oder 8163 
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Verlust von Zulassungs-
scheinen, Kennzeichentafeln 
und Fiihrerscheinen 

Nachstehend angeffihrte, vom 
Magistrat der Stadt Krems a. d.D. 
ausgestellte Zulassungsscheine, 
Kennzeichentafeln bzw. FUhrer-
scheine sind in Verlust geraten 

Kraftfahrzeug- und 
Anhangerzulassungen 

Im Monat April 1985 wurden 
beim Magistrat Krems 291 PKW 
(106 neu), 18 LKW (4 neu), 10 
Zugmaschinen (3 neu), 40 Kra-
der (15 neu), 53 Moped (28 neu) 
und 14 Anhanger (8 neu) zum 
Verkehr zugelassen. 

Gewinnen, gewinnen! 

Opel testen und 
einen von drei 

Kadett gewinnen. 
Griine Wochen bei 

3500 KREMS 
Wiener StraBe 82 
Tel. 02732/3501 

Schau an, was Opel besser kann: 
• Die GrOnen von Opel: bleifrei, Katalysator, 
Diesel • GOnstigste Angebote bei 
• Leasing • Privat-Leasing • Eintausch. 
• Kostenloser Abgastest. 

Auer 

»Kundmachungen « »Verlautbarungen « »Verordnungen « 

Schwerpunktaktion 
”Sicherung des 
Fahrrades" 

Obwohl der Hohepunkt der 
Diebstahle von Fahrradern mit 
Uber 15 000 bekannt gewordenen 
Diebstahlen im Jahre 1982 nicht 
mehr erreicht wurde ist es nach 
Ansicht des BMfI angebracht, 
infolge des nach wie vor beste-
henden Fahrradbooms, der 
noch immer sehr hohen Zahl 
von Delikten auf diesem Sektor, 
sowie der geringen Aufklarungs-
quote auch 1985 eine bundes-
weite Schwerpunktaktion „Si-
cherung des Fahrrades" durch-
zufuhren. 

Fahrraddiebstahle kommen 
besonders 	vor 	Schulen, 
Schwimmbadern, Sportanlagen, 
Jugendzentren, Fabriken, in 
Kellern oder anderen Abstell-
platzen, aber auch im offentli-
chen Verkehrsbetrieb, auf Stra-
Ben, Platzen und Anlagen vor. 

In vielen Fallen machen es 
aber der groBe Leichtsinn und 
die Unachtsamkeit der Besitzer 
den Fahrraddieben besonders 
leicht, ihre Taten zu begehen. 

Um diesen Deliktsbereich 
noch weiter zu minimieren, soil 
auch anlaBlich dieser Aktion das 
vom BMfI entworfene Merk-
blatt „Sicherheitstips fur Rad-
fahrer" das sowohl Ratschlage 
betreffend die Sicherung eines 
Fahrrades als auch einen „Fahr-
radpaB" urn die Identifizierung 
des Rades nach einem Diebstahl 
zu erleichtern, enthalt, bundes-
weit zur Verteilung gebracht 
werden. 

Verkehrsmafinahmen 
Der Magistrat der Stadt 

Krems als die gem. § 94 b der 3. 
StraBenverkehrsordungsnovelle 
der 	Strafienverkehrsordnung 
1960 (StV0 1960), BGB1. Nr. 
159/1960, in der derzeit gelten-
den Fassung zustandige Behorde 
ordnet gem. §43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 StV0 1960 zur Sicher-
heit, Leichtigkeit und FlUssigkeit 
des Verkehrs folgende Verkehrs-
maBnahmen an: 

„Halten und Parken verbo-
ten" im Bereiche der Einmiln- 

dung der Molkergasse in die 
LangenloiserstraBe, rechtsseitig 
auf einer Lange von 18 m ab 
dem Hause Langenloiserstr. 7. 

Diese Verordnung ist durch 
die im § 52 Ziff. 13 b StV0 1960 
„Anfang" und „Ende" ange-
fuhrten Verkehrszeichen kund-
zumachen. 

„Vorrangregelung an der 
Kreuzung B 218 / L 7039 in 
Krems-Gneixendorf durch Auf-
stellung des Verkehrszeichens 
gem. § 52 Ziff. 23 (Vorrang ge-
ben) mit Vorrang fur die B 218." 

Diese Verodnung tritt mit der 
Aufstellung des angefUhrten 
Verkehrszeichens in Kraft. 

FuBgangerzone — 
Anderung der 
Ladezeiten 
Verordnung 

Gema13 §43 Abs. 1, lit. b, 
Ziff. 1 der StraBenverkehrsord-
nung 1960, in der derzeit gelten-
den Fassung, wird verordnet, 
daB ab 6. Mai 1985 die Zufahrt 
für Ladetatigkeit in der beste-
henden FuBgangerzone in 
Krems 
fur PKW in der Zeit von 

06.00 Uhr bis 07.00 Uhr 
08.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
14.00 Uhr bis 15.00 Uhr 

fur LKW in der Zeit von 
06.00 Uhr bis 07.00 Uhr 

und 08.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
gestattet ist. 

Die Zufahrt von Taxis und 
Autobussen zu den Hotels in der 
FuBgangerzone ist jederzeit ge-
stattet. 

Diese Verordnung ist durch 
Anbringung entsprechender Zu-
satztafeln an den Hinweiszei-
chen gem. §53 Ziff. 9a („Fu13-
gangerzone") kundzumachen. 

Lenkerberechtigungen 
Nachstehend angefiihrte Per-

sonen haben die Lenkerpraung 
mit Erfolg abgelegt: 

Thomas Aschauer — B 
St. Paulgasse 8/6 

Christian Bauer — A/j 
SchillerstraBe 17 

Gernot Blieberger — A, B 
Gottweigergasse 33 

23.30 Uhr 
	  01.00 Uhr 
	  02.00 Uhr 

Peter Chudik — A/j 
Symalenstra13e 15 

Eike Ehrenreich — A, C 
BrandstromstraBe 7 

Robert Emberger — A/j, F 
BraunsdorferstraBe 9 

Dagmar Fischer — B 
Angern 36 

Margareta Gusenbauer — B 
Wilheringstra13e 2a 

Ursula Guttmann — B 
Lehnergasse 6 

Leopold Kaltenbrunner — A/j 
Gneixendorf, Hauptstr. 19 

Manuela Konrad — B 
WasendorferstraBe 12 

Dieter Kretschmer — A, B 
Mittergriesweg 8 

Harald Kretz — A, C 
Thallern 30 

Alfred Markel — B 
Gneixendorf, Hauptstr. 61 

Servat Ok - C, E 
Gneixendorf, SchloBstr. 17 

Gerda Ostermann — B 
Arbeitergasse 11/3/34 

Marlene Ott — B 
Pfarrplatz 16 

Aurelia Reifenberger — B 
Am Steindl 33 

Arend Timmermann — A, B 
Missongasse 32 

Axel Unger — A/j 
Am Thurnerberg 1 

Anton Zeiner — A, B 
Edmund Hofbauerstr. 18 

und werden hiernit im Original 
fur ungiltig erklart. 

Im Auffindungsfalle sind die-
se beim nachsten Gendarmerie-
postenkomando abzugeben. 

Zulassungsscheine: 
Walcher Ulrich 

N 225.760 
Schutzenhofer Brigitte 

N 185.957 
K. D. Erdbau- und Pflasterungs-

GesmbH., Hofgasse 5 
N 355.544 

Plutsch Franz 
Stiftgasse 2 
N 255.823 

Fa. Schiller Ernest, 
Wachaustr. 
N 55.973 (Probekennz.) 

Kennzeichen: 
Helmut Paradeiser 

Untere LandstraBe 13 
PKW N 425.836 

Gerhard Specht 
MithlhofstraBe 2 
N 325.008 (Vordertafel) 

Fiihrerscheine: 
Klaus Dekarsky 

Donaulande 11 
Ulrich Walcher 

Arbeitergasse 11/5 
Franz Plutsch 

Stiftgasse 2 

Fahrzeitanderungen fiir den Disco-Expreli! 
Hinfahrt 
ab Sparkasse Langenlois 
ab Sparkasse Krems 
ab Sparkasse Krems 
oh Fa. Ludwig, Stein 
Rfickfahrt 
ab „Starlight", Bergern nach Krems 	  
ab „Cherie", Spitz 	nach Krems 
ab „Fabrik", Radlberg nach Krems 

nach Krems 	  19.30 Uhr 
nach „Cherie", Spitz 	 20.00 Uhr 
nach „Fabrik", Radlberg 	 21.00 Uhr 
nach Ziel nach Wunsch 	 22.00 Uhr 
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Meisterschaftsspiele 
im Kremser 
Stadion 
10. Mai 
17.45 und 19.30 Uhr 

ESV Avanti Krems — Gars 
12. Mai 
14 und 15.30 Uhr 

Leistungszentrum Krems — 
Voest Linz 

17. Mai 
17.15 und 19 Uhr 

Kremser Sportclub — Baden 
24. Mai 
17.15 und 19 Uhr 

ESV Avanti Krems — 
Senftenberg 

31. Mai 
17.15 und 19 Uhr 

Kremser Sportclub — 
Simmering 

Spiele in der 
Kremser Sporthalle 
11. Mai, 17.30 Uhr 

Meisterschaftsspiel 
Union Kresto Krems — 
ASKO Linz 

15. Mai, 18 Uhr 
Vergleichskampf der Militar-
Handballauswahl-
mannschaften 
Osterreich — Ungarn 

Sanierungs-Projekte verlangen Kennerschaft und Verstandnis. 
Liebe zum Detail, oft mit viel Handarbeit verbunden - laf3t 
SchOnes wieder schemer werden. Prazise Planung, viel Erfahrung 
und gute Fachkrafte nur so geht's 

unsereiner baut mit 

SCIIINAIIIElej 
Bauunternehmung. 3500 Krems. HafenstraBe 57-59 'lel. 

02732/34 41. "lelex 071-145 

SCHNAUER 
IST IM BAU 
GENAU 

• 

Ehrungen fiir KEV-
Nachwuchsmann-
schaften! 

Im „Blauen Salon" des Stifts-
restaurantes in Gottweig wurde 
die 	KEV-Nachvvuchs-Saison- 
schluBfeier Ober Einladung von 
Kremser Kreditinstituten durch-
geftihrt. Diesem Festakt wohn-
ten neben den zahlreich erschie-
nenen Eltern und Ehrengasten 
auch Btirgermeister LAbg. Ha-
rald Wittig, Sportreferent GR 
Stadler und der Leiter des Krem-
ser Sportamtes, VB Poscharnig, 
bei. Burgermeister LAbg. Wittig 
wies in seiner kurzen Ansprache 
besonders auf die Leistungen 
und Aufbauarbeit des KEY hin. 
Im Rahmen dieses Festaktes 
wurden alle Spieler der KEV-
Nachwuchsmannschaften mit 
Medaillen ausgezeichnet. Fur 
die besonderen Leistungen wur-
den auch in diesem Jahr die bei-
den Torleute Christoph Kleber 
und Alfred Richter mit je einem 
Pokal belohnt. Je einen Pokal 
erhielten auch die Torschatzen-
konige der Nachwuchsmann-
schaften Martin Redl (Schuler), 
Axel Hausmann (Knaben) und 
Mario Kiener (Miniknaben). Im 
Rahmen dieses Festaktes fand 
auch die Ehrung fur den Saison-
abschluBwettbewerb (verschie- 
dene Geschicklichkeitsbewerbe) 
statt. 
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